
Universität Leipzig 
Lehrstuhl für Strafrecht, Strafprozessrecht, Europäisches Strafrecht und Rechtsphilosophie  

Prof. Dr. D. Klesczewski 

 
Anhang: Zitieren in rechtsphilosophischen Seminararbeiten 

 

Für einige klassische Texte der Philosophie gelten besondere Zitierregeln, die sich von den juristischen 

unterscheiden. Bei diesen wird nicht nach einer beliebigen Ausgabe, sondern nur aus ganz bestimmten 

Standartausgaben zitiert. Diese sind häufig nicht in deutscher Sprache verfasst. Das bedeutet allerdings 

nicht, dass Sie Altgriechisch-Kenntnisse brauchen, um eine philosophische Arbeit zu verfassen: In den 

deutschen Übersetzungen sind die Fundstellen aus den Standardausgaben angegeben.  

Im Folgenden werden die Zitierweisen für einige ausgewählte Philosophen dargestellt. Sofern das von 

Ihnen zitierte Werk hier nicht aufzufinden ist, werden Sie bei einer Internet-Recherche oder in der 

Sekundärliteratur fündig. 

1. Platon 

Platon wird mit der Angabe des Dialogtitels, der Seite und Seitenabschnitten (a–e) in der Ausgabe von 

Henricus Stephanus zitiert.  

Platon, [Dialogtitel], [Seite][Seitenabschnitt] 

Beispiel: Platon, Politeia, 369b 

Im Literaturverzeichnis ist diese Standartausgabe NICHT anzugeben. 

 

2. Aristoteles 

Aristoteles wird mit der Angabe der Seite, Spalte (a = linke Spalte, b = rechte Spalte) und Zeile in der 

Ausgabe von Immanuel Bekker zitiert. Die Abkürzungen der Werktitel finden Sie online.  

Aristoteles, [Abk. Werktitel], [Seite][Spalte][Zeile] 

Beispiel: Aristoteles, Pol., 1253a3 

Im Literaturverzeichnis ist diese Standardausgabe NICHT anzugeben, sondern die, die sie zitieren.  

Manche Werke von Aristoteles haben allgemein bekannte Abkürzungen: Politik (Pol.), Nikomachische 

Ethik (NE).  

 

3. Thomas von Aquin  

Thomas von Aquin wird mit der Angabe des Teils in der „summa theologiae“, dem sog. „quaestio“, 

dem Artikel und dem Teil des Artikels in der Ausgabe namens „Leonina“1 zitiert.  

Thomas von Aquin, ST [Teil, ggf. Unterteil in röm. Ziffern], [quaestio=q], [Artikel=a], [Teil des Artikels] 

Beispiel: Thomas von Aquin, ST II-II q64 

                                                           
1 Thomas von Aquin: Summa theologica, Die deutsche Thomas-Ausgabe (Summa theologica ), Übersetzt von 
Dominikanern und Benediktinern Deutschlands und Österreichs. Vollständige, ungekürzte dt.-lat. Ausgabe, 
Graz Wien Köln Heidelberg Salzburg: Pustet / Kerle / Styria 1933 ff., 34 Bde. 



Universität Leipzig 
Lehrstuhl für Strafrecht, Strafprozessrecht, Europäisches Strafrecht und Rechtsphilosophie  

Prof. Dr. D. Klesczewski 
4. Kant  

Kant wird nach Band und Seitenzahl der Akademie-Ausgabe (AA)2 zitiert (der Werktitel kann auch 

weggelassen oder abgekürzt werden).  

Kant, [Abk. Werktitel], [AA] [Band], [Seite] 

Beispiel: Kant, GMS, AA IV, 421 

Das gilt NICHT für „Die Kritik der reinen Vernunft“ (KrV), diese wird nach den Seiten in den Original-

Ausgaben von 1781 = A und 1787 = B zitiert. Häufig stimmen die Fundstellen in den Ausgaben 

überein, sodass auf beide Werke verwiesen wird.  

Kant, KrV A [Seite] / KrV B [Seite] 

Beispiel: Kant, KrV A51 / B75 

Eine Reihe von Kants Arbeiten haben allgemein bekannte Abkürzungen: 

Kritik  der reinen Vernunft (KrV), Kritik der praktischen Vernunft (KpV), Metaphysik der Sitten (MdS), 

darin: Anfangsgründe der Rechtslehre (RL), Grundlegung zur Metaphysik der Sitten (GMS). Meist 

folgt dies dem Schema, die Anfangsbuchstaben zu wählen. 

 

5. Hegel 

Hegel wird mit der Angabe des Bandes und der Seitenzahl aus den „Gesammelten Werken“ (GW)3 

zitiert.  

Hegel, GW [Band], ([Seite]) 

Beispiel: Hegel, GW 14 (1) 

Die Abkürzungen folgen hier meist dem Schema, die Anfangsbuchstaben zu wählen (Phänomenologie 

des Geistes = PhdG). 

 

6. Marx 

Marx wird mit der Angabe des Bandes und der Seite aus der Marx-Engels-Werkausgabe (MEW) oder 

MEGA (Marx Engels Gesamtausgabe) zitiert. 

Marx, MEW [Band], [Seite] 

Beispiel: Marx, MEW 27, 131 

 

 

 

                                                           
2 Kant's gesammelte Schriften, hrsg. von der königlich preussischen Akademie der 
Wissenschaften [=AA], 1900 ff.; Online Zugang: http://www.korpora.org/kant/verzeichnisse-gesamt.html. 
3 Hegel, Georg Wilhelm Friedrich: Gesammelte Werke [GW], In Verbindung mit der Deutschen 
Forschungsgemeinschaft, hrsg. v. der Nordrhein-Westfälischen Akademie der Wissenschaften 
und der Künste, Hamburg 1968 ff. 
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7. Nietzsche 

Nietzsche wird mit Angabe des Werktitels, einer Angabe entsprechend der Struktur des Werkes, der 

Bandzahl und der Seite in der Ausgabe von Colli/Montinari4 zitiert 

Nietzsche, [Werktitel], [möglichst genaue strukturelle Angabe: Teil/ Kapitelname], KSA [Band (röm. 

Ziffer), [Seite] 

 

Beispiel: Nietzsche, Zarathustra, Teil I „Von den Verächtern des Leibes“, KSA 4, 39 

 

                                                           
4 Nietzsche, Friedrich: Sämtliche Werke, Kritische Studienausgabe in 15 Bänden, hg. von Giorgio Colli 
und Mazzino Montinari, München und New York 1980. 


